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) Im Sommerſemeſter wurde 1 St. wahlfreies Zeichnen in der oberſten Abteilung mehr, 24 St. in der noch 
nicht geteilten IV weniger erteilt. 
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) Mit dieſem Tage erfolgte der Eintritt des Herrn Gatzemeyer und die Teilung der bisher 


vereinigten Quarta. 


gewordenen 


i Im Stundenverteilungsplane 
Veränderungen vorgenommen, welche fih auf die mit + 


notwendig 
Stunden 


hierdurch 
bezeichneten 


wurden nur die 


Naturb. 


Schreiben: 
Turnen 


chränkten: 3 St. Mathematik und 2 


t. Planimetrie und 2 St. Rechnen 


Deutſch 10. 
Rechnen 4. 
Erdkunde 2. 

Ev. Religion 2. 
Deutſch 9. 
Rechnen 4. 
Schreiben 3. 


Rechnen 4. 
Naturb. 2. 


Schreiben 2. Schreiben 2. 


Schreiben 2. 


St. Naturbeſchreibung auf UII hatte bis dahin Herr Prof. 


auf IV Herr Oberlehrer Dr. Jeſchonnek erteilt. 


Spribille, 
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3. Durchgenommene Lehraufgaben. 
Prima. 

Klaſſenlehrer: Der Direktor. 

Religionslehre a) evangeliſche 2 St. Die wichtigſten Erſcheinungen der neuern Kirchen 
geſchichte; Wiederholung der alten Kirchengeſchichte und der Bibelkunde. Geleſen wurden der Römer 
und Philipperbrief und die Conk. Augustana; im Anſchluß an die Lektüre der letzteren die Glaubens— 
lehre. Nach Hollenbergs Hilfsbuch. Prof. Aſt. 

b) katholiſche, 2. St. Glaubenslehre: Von Gott an und für fich und von Gott dem 
Schöpfer, Erhalter, Lenker und Erlöſer der Welt. Der beſondere Teil der Sittenlehre. Wieder 
holung der Kirchengeſchichte. Kurzawski. 

Deutſch 3 St. Lebensbilder Goethes und Schillers und ihrer berühmteſten Zeitgenoſſen, 
ſowie neuerer Dichter. Geleſen wurden: Goethes Iphigenie, Schillers Braut von Meſſina und Leſſings 
Laokoon (mit Auswahl); einige Gedichte von Goethe und Schiller. Beſprechung der häuslichen Lektüre: 
Goethes Leben nach „Dichtung und Wahrheit“ und nach Lewes, Schillers Leben von Lyon, Shake 
ſpeares Julius Cäſar in der Überſetzung. Die Grundzüge der Logik. Vorträge, Übungen im 
Disponieren. 8 Aufſätze. Prof. Aſt. 

Aufgaben für die deutſchen Auffütze: 
1. Prüfung des Urteils: Probieren geht über Studieren. 2. Welchen Einfluß hat der Aufenthalt 
in Straßburg auf Goethes Entwicklung ausgeübt? (In der Klaſſe.) 3. Vergeſſen ein Fehler, ein 

Glück, eine Tugend. 4. Goethes Vater. (Nach Dichtung und Wahrheit.) 5. Arbeit und Fleiß, das 

ſind die Flügel, So führen über Strom und Hügel. 6. Aus welchen Gründen weiſt Iphigenie die 

Werbung des Königs Thoas zurück? (In der Klaſſe.) 7. Einigkeit ein feſtes Band, Hält zuſammen 

Leut' und Land. 8. Wodurch wird in Schillers Braut von Meſſina der Eintritt der Kataſtrophe ver 

zögert? 

Aufgabe für die Reifeprüfung zu Oſtern 1897: Wie zeigt ſich Thoas in Goethes Iphigenie 
als ein edler Mann? 

Lateiniſch 7 St. Lektüre 5 St. Cicero pro Milone, Tacitus Ann. II und III (in Aus» 
wahl), Cicero off. I, Horaz Oden III und IV, ſowie einige Satiren und Epiſteln. Die hauptſäch— 
lichſten lyriſchen Versmaße des Horaz wurden erklärt und einzelne Oden gelernt. Privatlektüre 
hauptſächlich aus Livius, regelmäßige Übungen im unvorbereiteten Nachüberſetzen und Überſetzen, 
letzteres beſonders aus Livius IV. Alle 6 Wochen eine ſchriftliche Überſetzung ins Deutſche als 
Klaſſenarbeit. Zur Verarbeitung des Geleſenen einige lateiniſche Inhaltsangaben zu Hauſe und 
unvorbereitete kleinere deutſche Ausarbeitungen in der Klaſſe. Gramm atik 2 St. Alle 14 Tage 
Überſetzungen ins Lateiniſche als Klaſſen- oder Hausarbeiten. Die wichtigſten ſprachlichen (gramma 
tiſchen und ſtiliſtiſchen) Geſetze und ſynonymiſchen Begriffe, unter ſteter Bezugnahme auf das Deutſche, 
abgeleitet und geübt. Eingeführt iſt die Grammatik von Ellendt⸗Seyffert. Der Direktor. 

Griechiſch 6 St Lektüre: Homer, Ilias Buch 13—24; Sophocles’ König Oedipus; 
Thucydides’ Buch 6. Zur Verarbeitung des Geleſenen kleinere deutſche Ausarbeitungen in der 
Klaſſe. Alle 4 Wochen eine schriftliche Überſetzung aus dem Griechiſchen. Wiederholung der Syntax 
der Kaſus und des Verbums. Dr. Schulze. 

Franzöſiſch 2 St. Lektüre: Scribe »Verre d Eau und Reclus »En Frances. Im 
Anſchluß an die Lektüre hin und wieder grammatiſche Wiederholungen. Alle 3 Wochen eine ſchrift— 


liche Überſetzung aus dem Franzöſiſchen oder ein Diktat. Dr. Fenge. 


Engliſch (wahlfrei) 2 St. Lektüre: »England Before The Restoration by Macaulay. 


Gelegentlich durch den Leſeſtoff gebotene grammatiſche Wiederholungen. Diktate und Überſetzungen. 
Dr. Fenge. 

Hebräiſch (wahlfrei) 2 St. 
buch. Geleſen wurden leichtere Abſchnitte aus den geſchichtlichen Büchern. Schriftliche Arbeiten. 


Das ſchwache Verbum, Nominallehre; nach Seffers Elementar 


Prof. Aſt. 

Geſchichte und Erdkunde 3 St. Geſchichte der Neuzeit von 1648 bis zur Gegenwart 
unter beſonderer Berückſichtigung der Verfaſſungs- und Kulturverhältniſſe. Geographiſche Wieder 
holungen im Anſchluß an den Geſchichtsunterricht. Dr. Damas. 

Mathematik 4 St. 1) Arithmetik 2 St. Wortgleichungen. Kombinationslehre. Binomiſcher 
Lehrſatz für ganze poſitive Exponenten, Wahrſcheinlichkeitsrechnung, nach Bardeys Aufgabenſamm— 
2) Geometrie 2 St. Abſchluß der Trigonometrie nach Kamblys Trigonometrie. Der Koor 


lung. 
dinatenbegriff. Grundlehren der Kegelſchnitte. Dreiwöchentliche Arbeiten. Dr. Looſch. 
Aufgaben für die Reifeprüfung Oſtern 1897: 1. Ein Rentner hat ein Kapital von 10000 M 
5 „% auf Zinſen und hofft noch 40 Jahre zu leben. Er will das Kapital jährlich um 400 M 
vermehren, daß er den Reſt ſeines Lebens eine Jahrrente von 2000 % hat. Wieviel Jahre muß er 
2 2. Die Gleichung einer Kurve fet x? + y? = 16. 


ſparen und wie groß wurde in dieſer Zeit ſein Kapital 
die Kurve gezogen 


Welches find die Gleichungen jener Tangenten, die durch den Punkt P. (5,2) an 
werden können, und welchen Winkel ſchließen ſie ein? 3. Wie hoch iſt ein Berg, wenn er in der 
Entfernung e 38.8756 Meilen von ſeinem Fuße dem Seefahrer auf offenem Ocean verſchwindet 
859,34 Meilen geſetzt wird? 4. Zwei durch einen Wald getrennte Orte A und B 


und der Erdradius 
follen durch eine gerade Straße verbunden werden. Man hat einen Punkt C außerhalb des Waldes 
gewählt, von welchem A und B ſichtbar find, und die Entfernungen AC 25,463 km und BC 


19,254 km, fowie den Winfel ACB 8989 15” gemeſſen. Unter welchen Winkeln zu AC und BC 
muß die Straße durch den Wald gehauen werden? 

Phyſit 2 St. Lehre vom Licht. Mechanik der flüſſigen und luftförmigen Körper, nach 
Trappes Schulphyſik. Jedes Halbjahr eine Klaſſenarbeit. Dr. Looſch. 


— — 

Fremölprachliche Lektüre in Ober: uno Zlnterfekunda. 

Latein in OI: Cicero, in Catil. I und pro Ligario. Livius 22 und 23 in Auswahl. Vergil 

in der feſtgeſetzten Auswahl. 

In UIM: Cicero, 1. Rede gegen Catilina. Livius 22. Buch, Vergil Aeneis, Buch 2, 3 
und 4 (Auswahl). 

Griechiſch in OI: Ausgewählte Abſchnitte aus Herodot, Lysias, 
Homers Odyssee. 

In UI: Xen. Anab. Buch III; ausgewählte Abſchnitte aus Xen. Hellenica; Hom. 

Od. Buch I, Buch II, 1-145, Buch V mit Auswahl. 


Xenophons Memorabilien und 


Franzöſiſch in OI: Ségur, Napoléon a Moseou und Passage de la Beresina. 
In UN: Erekmann-Chatrian, Histoire d'un Conscrit de 1813. 


Von der Teilnahme am evangeliſchen und katholiſchen Religionsunterrichte war 


niemand entbunden. 
SSS — 
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Techniſcher Unterricht. 


a) Turnen. Die Anſtalt beſuchten (mit Ausſchluß der Vorſchulklaſſen) im Sommer 273, 
im Winter 262 Schüler. Von dieſen waren befreit: P 
vom Turnunterrichte überhaupt | von einzelnen Übungsarten 


auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes: im S. 23, im W. 31 | im S. 2, im W. 2 
aus anderen Gründen: im S. —, im W. — im S. —, im W. — 
zuſammen im S. 23, im W. 31 | im S. 2, im W. 2 


aljo von der Geſamtzahl der Schüler: im S. 8,4%, im W. 11,8 %,; im S. 0,8 %, im W. 0,8 %, 

Es beſtanden bei 9 (bezw. 10) getrennt zu unterrichtenden Klaſſen 6 Turnabteilungen; zur 
kleinſten von dieſen gehörten 20, zur größten 56 Schüler. Die beiden Vorſchulklaſſen hatten 
wöchentlich 2 Stunden Turnunterricht, den im S. Hilfslehrer Dr. Kurth, im W. Sch.⸗K. Gaebler 
erteilte. Insgeſamt waren für den Turnunterricht (mit Ausſchluß der Vorſchulklaſſen) wöchentlich 
18 Stunden angeſetzt. Eine beſondere Vorturnerſtunde wurde in dieſem Jahre nicht abgehalten. 
Den Unterricht erteilten: Oberlehrer Dr. Fenge 6 Stunden: 1. (Prima bis UID und 2. (Ober- 
tertia) Abteilung, Oberlehrer Dr. Jeſchonnek 6 Stunden: 3. (Untertertia) und 4. (Quarta) Ab- 
teilung, Vorſchullehrer Pollack 3 Stunden: 5. (Quinta) Abteilung, Oberlehrer Gaebel 3 Stunden: 
6. (Sexta) Abteilung. — Die Anſtalt beſitzt in unmittelbarer Nähe eine eigene Turnhalle und einen 
beſonders großen Turnplatz, auf dem als Geräte 4 Recke, 4 Barren, 1 Klettergerüſt und 1 Schwebe— 
baum dauernd aufgeſtellt ſind. 

Geſpielt wurde im Sommerhalbjahr bei günſtigem Wetter an den Sonnabendnachmittagen 
auf dem Slabeneineker Exerzierplatze von Schülern ſämtlicher Klaſſen bis zur Quarta abwärts; 
eine Zeit lang wurden auch am Mittwoch auf dem Turnplatze mit Schülern der oberen Klaſſen 
Spiele eingeübt. Spielleiter waren die Oberlehrer Dr. Jeſchonnek und Gaebel. Die Beteili— 
gung war ziemlich rege. Beſondere Vereinigungen zur Pflege von Bewegungsſpielen und Leibes— 
übungen beſtehen nicht. 

Unter den Schülern find 38 Freiſchwimmer (= 14,5 %, von denen 5 das Schwimmen 
im Berichtsjahre gelernt haben. Gelegenheit zum Erlernen des Schwimmens iſt den Schülern da— 
durch geboten, daß ihnen zu beſtimmten Tagesſtunden die Benutzung der Militärſchwimmanſtalt in 
der Montwy (5 km) geſtattet worden iſt. 

b) Im Singen wurde die 2. und 1. Vorklaſſe in je einer, die Sexta in je 2, die Quinta 
in 1 Stunde wöchentlich unterrichtet. Die für das Singen beanlagten Schüler aus IV. bis I. hatten 
wöchentlich je zwei Stunden Unterricht, nämlich eine Stunde im Chor vereinigt, die andere getrennt 
in 2 Abteilungen (1. Tenor, Baß, 2. Sopran, Alt), die evangeliſchen Sänger des 1. Chors hatten 
außerdem alle 14 Tage, nach den beiden Abteilungen wöchentlich wechſelnd, einmal Choralgeſang. 
Den geſamten Unterricht erteilte der Techniſche Lehrer A. Kreidelhoff J. 

c) Im wahlfreien Zeichnen wurden in einer Abteilung und im Sommer in je 2, im 
Winter in je einer wöchentlichen Stunde: im Sommer 11 (aus UN 5, OH 4, I 2), im Winter 6 
(aus UIT 2, OU 2, I 2) Schüler von dem Techniſchen Lehrer A. Kreidelhoff I unterrichtet. 


II. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


Poſen, 2. IV. 96. Wegen des Umbaues im Gymnaſium haben die Sommerferien in 
dieſem Jahre am 18. Auguſt zu ſchließen und die Michaelisferien am 1. Oktober zu beginnen. 

Görlitz, 8. IX. 96. Mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 31. Aug. d. J. iſt dem Direktor 
der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 

Poſen, 27. X. 96. Genehmigt, daß während des Winterhalbjahres 1896/97 
beiden wöchentlichen Lehrſtunden für das wahlfreie Zeichnen der oberſten Gymnaſialklaſſen in Weg— 


eine der 


fall kommt. 

Berlin, 19. XII. 96. Die Oberlehrer Spribille und Dr. Cybichowski werden zu 
Profeſſoren ernannt. 

Poſen, 29. XII. 96. Ferienordnung für 1897. 


a) Schulſchluß. b) Schulanfang. 
1. Zu Oſtern: Mittwoch, den 7. April, Donnerstag, den 22. April. 
2. Zu Pfingſten: Freitag, den 4. Juni (nachm. 4 Uhr), Donnerstag, den 10. Juni. 
3. Vor den Sommerferien: Freitag, den 9. Juli, Dienstag, den 10. Auguſt. 
4. Zu Michaelis: Sonnabend, den 25. September, Dienstag, den 12. Oktober. 
5. Zu Weihnachten: Mittwoch, den 22. Dezember, Freitag, den 7. Januar 1898. 


Poſen, 4. II. 97. Betrifft die dreitägige Schulfeier zur hundertjährigen Wiederkehr des 
Geburtstags Kaiſer Wilhelms J. 

Poſen, 10. II. 97. Es dürfen 75 M. aus der Anſtaltskaſſe zu Bücherpreiſen verwendet 
werden, welche bei Gelegenheit der Hundertjahrfeier an die beſten Schüler aller Klaſſen verteilt 
werden ſollen. 

Berlin, 4. III. 97. In dem Abgangszeugnis jedes Unterſekundaners, welcher die Anſtalt 
verläßt, ohne das Zeugnis der Reife für Oberſekunda erlangt zu haben, iſt zu vermerken, ob und 
wie oft er ohne Erfolg in die Abſchlußprüfung eingetreten iſt. 


> === - — 


III. Chronik der Anſtall. 


Das Schuljahr 1896/97 begann Dienſtag den 14. April. 

Die patriotiſchen Gedenk- und Feſttage wurden in herkömmlicher Weiſe durch Geſangs— 
vorträge und Anſprachen bezw. auch Deklamationen und Feſtreden gefeiert. Am 2. September ſprach 
Herr Dr. Schulze über die Entſtehung und Entwicklung der Kyffhäuſer-Sage, am 27. Januar 
Herr Dr. Fenge über das Nationalbewußtſein des deutſchen Volkes von der älteſten Zeit bis 
zur Gegenwart. 

Die Schulfeier der hundertjährigen Wiederkehr des Geburtstags Kaiſer Wilhelms 1. erſtreckte 
ſich über 3 Tage. Sonntag den 21. März wurden ſämtliche Schüler zum Feſtgottesdienſt in ihre 
Kirchen geleitet. Montag den 22. März begann der Feſtaktus in dem dichtbeſetzten Schulſaale früh 
um 9 Uhr. Nach einleitenden Geſängen hielt der Direktor die Feſtrede, in welcher er den 
Schülern ein Charakterbild Kaiſer Wilhelms J. vor Augen zu führen verſuchte. Nach einem 
Zwiſchengeſange folgte die Entlaſſung der Abiturienten, welchen zur ſicheren Erreichung ihres 
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Lebensglückes die Tugenden Kaiſer Wilhelms J., ſeine Pflichttreue und Vaterlandsliebe, ſeine Herzens— 
güte und Frömmigkeit, zur Nacheiferung ans Herz gelegt wurden. Der Direktor ſchloß mit der 
Aufforderung, in den Ruf der Treue bis zum Tode einzuſtimmen, welchen die Helden des Kanonen— 
botes Iltis, den ſichern Tod vor Augen, anſtimmten: Es lebe der Kaiſer! Mit der Nationalhymne 
endete die Schulfeier. Am nächſten Tage wurden um 11 Uhr an die 49 beſten Schüler des Gym— 
naſiums und der Vorſchule in Gegenwart ſämtlicher Lehrer und Schüler Bücherpreiſe meiſt patriotiſchen 
Inhalts von dem Direktor verteilt, wobei er, an das Vorbild Kaifer Wilhelms J. anknüpfend, die 
Jugend an die Pflicht der Dankbarkeit gegen ihre Wohlthäter eindringlich mahnte. Die von dem 
Königlichen Provinzial-Schul⸗Kollegium im Auftrage des Herrn Miniſters zu dieſem Zwecke der 
Anſtalt überwieſenen Exemplare von der Nachbildung einer Niederſchrift, welche Kaiſer Wilhelm L, 
damals noch Prinz Wilhelm, von dem Nikolaus Beckerſchen Rheinliede („Sie ſollen ihn nicht haben“) 
bald nach deſſen Erſcheinen eigenhändig angefertigt hatte, empfingen die Abiturienten mit ihren 
Zeugniſſen und die prämiirten Schüler der oberen und mittleren Klaſſen mit ihren Bücherpreiſen 
zum Andenken an den gefeierten Gründer des neuen deutſchen Reiches. Nachmittags um 3 Uhr 
wurde in dem übervollen Schulſaale von einer Anzahl Abiturienten (v. Jackowski, Forner, Riedel) 
und Gymnaſiaſten ein Konzert aufgeführt, welches mit dem wohlgelungenen Vortrag der Lachner'ſchen 
Kinderſymphonie abgeſchloſſen und von den Anweſenden ſehr freundlich aufgenommen wurde. 
Das nachher geplante Schauturnen mußte des ungünſtigen Wetters wegen vom Feſtprogramm 
geſtrichen werden. 

Die evangeliſchen Schüler wurden am 16. Februar d. I., an Melanchthons 400jährigem 
Geburtstage, von ihren Religionslehrern auf die Bedeutung des Tages und Mannes für unſre 
Kirche hingewieſen. 

Der mündlichen Reifeprüfung unterzogen ſich am 13. März 1897, unter dem Vorſitze des 
Direktors, 9 Oberprimaner mit Erfolg. Ein zehnter war vor der mündlichen Prüfung zurückgetreten. 

Die mündliche Aſchlußprüfung von 23 Unterſekundanern wurde am 30. März von Herrn 
Geheimrat D. Polte abgehalten. 

Zum 1. April 1897 wurde an Stelle des als Oberlehrer nach Rawitſch verſetzten Herrn 
Eccardt Herr Gäbel“) aus Rogaſen berufen und am erſten Schultage als Oberlehrer vereidigt und 
eingeführt. 

Herrn Profeſſor Dr. Cybichowski, welchem ſein Befinden den Wiedereintritt in den Dienſt 
noch nicht geſtattete, vertrat im Sommerhalbjahr Herr Dr. Kurth, und als dieſer zur Turnlehrer— 
bildungs⸗Anſtalt in Berlin einberufen und gleichzeitig nach Liſſa i. P. verſetzt wurde, im Winter- 
halbjahr Herr Gäbler. 

Um die Teilung der überfüllten Quarta durchführen zu können, wurde zum 1. Nov. 1896 
der bisherige Hilfslehrer am Lehrerſeminar zu Heiligenſtadt, Herr Gatzemeyer, der Anſtalt zur 


) Alfred Gabel, geboren im Januar 1863 zu Birnbaum, beſuchte bis 1881 das Gymnaſium zu Meſeritz, 
dann die Berliner Univerſität, beſtand im Juli 1887 in Bonn die Staatsprüfung, genügte Michaelis 
1887/88 in Greifswald feiner Militärpflicht, leiſtete das Probejahr am Gymnaſium zu Meſeritz ab und 
war bis Oktober 1891 an derſelben Anſtalt, nachher bis zu ſeiner hieſigen Anſtellung als Wiſſenſchaft— 
licher Hilfslehrer in Rogaſen thätig. 
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Beſchäftigung überwieſen und auf Grund einer neuen Beſtimmung zuſammen mit Herrn Wiſſen— 
ſchaftlichen Hilfslehrer Schlecht und Herrn Schulamtskandidat Gäbler am 11. Februar 1897 
vereidigt. 

Zum Nachfolger des Herrn Probſt Laubitz wurde Herr Vikar Kurzawski ernannt und 
als neuer Katholiſcher Religionslehrer am 13. Mai 1896 feierlich eingeführt. 

Herrn Oberlehrer Dr. Jeſchonnek vertrat während einer längeren militäriſchen Übung vor 
den Sommerferien Herr Schulamtskandidat Dr. Ikier aus Krotoſchin. 

Unterbrochen wurde der regelmäßige Gang des Unterrichts: wegen Erkrankung durch 
Herrn Gäbler vom 3. März bis Schulſchluß, durch Herrn Schlecht auf 14, durch Herrn Looſch 
auf 13, durch Herrn Kreidelhoff II auf 7, durch Herrn Ikier auf 4, durch Herrn Gäbel 
auf 2*/,, und durch den Direktor auf 2 Tage; wegen Beurlaubung zu einer Badekur durch 
Herrn Wit vom 1. Mai bis zu den Sommerferien und durch Herrn Kreidelhoff I vom 19. Juni 
bis ebendahin, zu militäriſcher Dienſtleiſtung durch Herrn Jeſchonnek vom 3. Juni bis zu den 
Sommerferien und durch Herrn Kurth nach den Sommerferien bis 15. September, in perſönlichen 
Angelegenheiten durch die Herren Gäbel und Kurth auf 3 und durch die Herren Looſch und 
Jeſchonnek auf 2 Tage, endlich zum Schöffengericht durch die Herren Damas und Kreidel 
hoff I auf je 2 und durch Herrn Spribille auf einen Tag. Teils wegen dienſtlicher Abhaltung 
teils wegen Krankheit ſahen ſich auch die Herren Kurza wSfi und Dr. Kohn öfters gezwungen, 
den Unterricht für einzelne Stunden auszuſetzen. 

Am 26. Januar 1897 ſtarb in Schrimm nach ſchweren Leiden der frühere Anſtaltslehrer Herr 
Oberlehrer Hagemeyer, welchem manche ſeiner Amtsgenoſſen von ſeiner hieſigen Tätigkeit her ein 
freundliches Andenken bewahrten und auf das Grab in ſeiner weſtphäliſchen Heimat zum Ausdruck herz⸗ 
licher Teilnahme eine Kranzſpende niederlegen ließen. Am 10. November 1896 verſtarb hier Friedrich 
Deutſch, welcher bis Johanni 1896 der Unterſekunda angehört und ſich durch Beſcheidenheit und Fleiß, 
durch Liebenswürdigkeit und Geduld im Leiden die Achtung und Liebe ſeiner Lehrer und Mitſchüler 
erworben hatte. Als ihn der Tod von hoffnungsloſer und qualvoller Krankheit erlöſt hatte, gaben 
ihm ſeine Lehrer und viele ſeiner Mitſchüler, zumal aus Unterſekunda, das Geleite zu ſeiner letzten 
Ruheſtätte. Sei ihm die Erde leicht nach einem beſonders ſchweren Leben und Leiden! 

Der unter Aufſicht des Herrn Profeſſor Aſt durch einen Primaner bis Michaelis in 2, 
dann in einer vereinigten Abteilung erteilte Unterricht in der Stolzeſchen Kurzſchrift fand 
ſeitens der Schüler der oberen Klaſſen auch in dieſem Jahre rege Beteiligung: zur untern Abteilung 
gehörten 16, zur oberen 9 und zur vereinigten anfangs 24, zuletzt 21 Schüler. 

Die im letzten Sommer von Herrn Gäbel geleitete Ferienſchule wurde von 34 Schülern 
der unteren Klaſſen beſucht. 

Am 18. Juni 1896, dem Enthüllungstage des Kyffhäuſer⸗Denkmals, wurde ein Geſangs⸗ 
und Inſtrumental-Konzert veranſtaltet, bei welchem der Sängerchor der Anſtalt beſonders den 
Jakobsſchen Barbaroſſa unter reichem Beifall vortrug. Bei dem inſtrumentalen Teile erwarben 
ſich namentlich die jetzigen Abiturienten v. Jackowski und Forner freundliche Anerkennung. Die 
Netto-Einnahme im Betrage von 99,70 A ijt in den Prämien- und Stipendienfonds gefloſſen. 

Das Sommervergnügen fand für alle Klaſſen am 23. Juni ſtatt: die Prima wandte ſich 
nach Ciechocinet, die Ober- und Unterſekunda nach Bromberg, die Ober- und Untertertia nach Argenau, 
die unteren Gymnaſialklaſſen nach Stefanswalde bei Bartſchin, die Vorklaſſen über Szymborze nach 


2 
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dem hieſigen Schützenplatze. Dank dem günſtigen Wetter und vießfachem beveitwilligen Entgegen- 
kommen nahm das Feſt allſeitig den erwünſchten Verlauf. 

Beweiſe von Wohlwollen hat die Anſtalt auch während des vergangenen Schuljahres in 
reichem Maße erfahren. An Geſchenken führe ich namentlich an das nach dem Entwurf Sr. Majeſtät 
des Kaiſers von Profeſſor Knackfuß ausgeführte allegoriſche Bild „Völker Europas wahret Eure 
heiligſten Güter!“, welches den Schulſaal ſchmückt, ferner eine Germania-Büſte, von Frau Witwe Düvel 
für den Schulſaal geſchenkt, und das von Herrn Olawski für die Lehrerbibliothek überreichte wert- 
volle Mennel-⸗Garlepp'ſche Bismarck-Buch. Durch die Fürſorge der hohen Behörden find in dieſem 
Jahre die baulichen Veränderungen zum Abſchluß gelangt. Sobald der Direktor das neuerbaute 
Direktor-Wohnhaus bezogen hatte, wurde feine frühere Dienſtwohnung zu Schulräumen hergerichtet. 
Das Gymnaſium hat dadurch vier neue Klaſſenlokale, ein vollſtändig eingerichtetes phyſikaliſches 
Kabinett mit Apparaten-Raum, einen wohlausgeſtatteten Zeichenſaal, ein größeres Lehrerzimmer, ein 
zweckentſprechendes Sammlungszimmer und einen ſeiner eigentlichen Beſtimmung zurückgegebenen 
Schulſaal erhalten. Im Namen der Anſtalt ſpreche ich auch an dieſer Stelle allen Beteiligten ebenſo 
ehrerbietigen wie herzlichen Dank aus. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


1) Frequenztabelle für das Schuljahr 1896/97. 


A. Gymnaſium. B. Vorſchule. 


OL. | U | 0. DIL | ln. UM. IVA, VB, Y [UB VIB. sa l. | 2,|Sa. 
ae A E 


7 12 15 23 2636 35 57 303127240 23 63 
3 | 


1. Beſtand am 1. Februar 1896. ... 


2. Abgang bis z. Schluß d. Schulj. ... OWEN ED TR 4 8 | 3 5 41| 5;= 5 
33. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern 10 811 17 24 24 41 36131319719 — 19 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Oſtern ( — — 1| 1| 2; 1| 2 | 4 23161918137 
4. Frequenz am Anf. d. Schulj. 1896/97 [12 10 17 25 30 33 50 48 23 25 273/47 | 22 | 69 
5. Zugang im Sommerhalbjahr. .... ä eh || =| — | 1] 11 — ES 
A ee ee iegra 5 |e 

6. Abgang im Sommerhalbjahr. .... 1; 2) 5; 1 | 5 1) 3 3 -j—] 21] 1; 3) 4 
eae RRA > sgi (ani E | (SN r E 


= ya: Es 
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis | — | — — — 1| ne 


> E o M; A | AS E ar 
8. Frequenz am Anf. d. Winterh. 1896/97 |11| 8 13 24 26 | 32 24 | 24 | 46 | 26 | 28 262 462167 


9. Zugang im Winterhalbjahr ..... —— —— 2 —— 11 — — 31 — — 2 
: 3 1 5 > |= 

10. Abgang im Winterhalbjahr ..... - LI | | 11—| T| 1 4— 2| 2 

a E ee s 

11. Frequenz am 1. Februar 1897. . 11 8/13 | 23 | 26 | 34 | 23 | 24 | 46 | 25 | 2826146 | 19 65 
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12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1897 | 20 19,4 18 16,9 15,7 14,5,12,8 13,9) 12,2/11,9/11,4) 10,1) 8,8) 
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Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


= — — — = = — 
A. Gymnaſtum. B. Vorſchule. 

= e ee e ee 

S [ S G ES E AE G e S |e 

1. Am Anfang des Sommerhalbjahrs 1896 |119 93/10 187 810 5135 24 10158 10) 1 
2. Am ae des Winterhalbj. 1896/97 .1111 89 10 179 78 5 4 93 pen 10 55 11 y 
3. Am 1. Februar 1897 ...........[111'90/10/50/178 78 8| 5 34 23 81531111 
| AA A EA K Dene) MS A 
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Das Zeugnis für den einjährigen Militárdienft haben erhalten: 
1896: 15 Schüler, davon find zu einem praktiſchen Beruf abgegangen 


o 


Oſtern 1896: 3. 


3) Überſicht über die Abiturienten 
zu Oſtern 1897. 
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Forner, Sandler und Sprinz wurden von der mündlichen Prüfung entbunden; ein 
Oberprimaner war vor der mündlichen Prüfung zurückgetreten. 


V. Sammlungen von Cehrmitteln. 


1) Lehrer-Vibliothek: Es wurde geſchenkt von Sr. Exeellenz dem Herrn Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ Angelegenheiten: Marcinowski und Frommel. Bürger 
recht und Bürgertugend; vom Vorſtand des Vereins für Knabenhanda rbeit: Denkſchrift über den 
erziehenden Knabenhandarbeits-Unterricht; v. Schenckendorff, Die ſoziale Frage und die Erziehung zur Arbeit; 
von der Hiſtoriſchen Geſellſchaft für den Netze-Diſtrikt: ihr Jahrbuch für 1896; vom Kollegium 
des Gymnaſiums: 5. Jahrgang des pädagogiſchen Wochenblatts; Schröder, Oberlehrer und Richter; von 
Fräulein Krupski: Hermann, Sedan, zwei dramatiſche Seenen; von Herrn Prof. Aſt: Strack. Der Blutglaube 
bei Chriften und Juden; von Herrn Oberlehrer Dr. Loo ſch: Hercher, Lehrbuch der Arithmetik und Algebra; 
Lehrbuch der Geometrie, 3 Teile; von Herrn Did. Studte: Hexvorrufung rotatoriſcher Bewegungen von 
thermoelektriſchen Stromleitern; von Herrn Buchhändler Olawski: Mennell-Garlepp, Bismarck-Denkmal für 
das deutſche Volk; von Verlegern: eine Anzahl neuer Werke bez. neuer Auflagen aus allen Gebieten des 
Unterrichts. Fortgeſetzt wurden die bisher gehaltenen Zeitſchriften und Sammelwerke. Sonſt wurden 
u. a. angeſchafft: An Stelle der „Monatsſchrift für Turnen“ die „Zeitſchrift für Turnen und Jugendſpiele“ 
(5. Jahrgang); Grisebach, Schopenhauer; Frick, Pädagogiſche und didaktiſche Abhandlungen; Weise, Unſere 
Mutterſprache; Lehmann. Der deutſche Unterricht; Goldscheider, Erklärung deutſcher Schriftwerke; Hähnel, Die 
Behandlung von Goethe's Fauſt in der Schule; Schönbach. Walther von der Vogelweide; Kiy, Themata und 
Dispoſitionen, 3. Teil; Schneider, Helleniſche Welt- und Lebensanſehauung; Henke, Homers Odyſſee; Kaibel, 
Sophocles’ Elektra; Strack, Wörterbuch zu Xenophons Anabaſis; Fickelscherer, Hilfsheft zu Ovids Metamor 
phoſen; Zimmermann, Lateiniſches Übungsbuch, 4. Teil; Rademann. Deutich-lateiniiche Vorlagen; Schenk, 
Belehrungen über wirtſchaftliche und geſellſchaftliche Fragen; Sepp. Görres; Chuquet, Der Krieg 1870 71; Dietz, 
Hohenzollernfürſten; Politiſche Korreſpondenz Friedrichs des Großen, Bd.: Minzloff. 20 Kabinetsbilder der 
Hohenzollern; Pfaff, Deutſche Ortsnamen; Reichard, Stanley; Günther, Kepler; Galilei; Arendt, Grundzüge 
der Chemie, 5. Aufl.: Kunze. Kalender für das höhere Schulweſen, 2. Teil; Grenzboten 1896, Nr. 29. 

2) Schüler⸗Vibliothek: Eckstein, Die Claudier; Detto. Horaz und ſeine Zeit; Muſterſtücke aus 
Winkelmann’s Werken; Jäger, Geſchichte der Griechen und Römer; Althoff, Das Waltharilied; Lemeke, Der 
Kyffhäuſer; Benjamin Franklin's Leben (von ihm ſelbſt geſchrieben); v. Ditfurth, Aus ſturmbewegter Zeit; 
Hartmann von Aue, Der arme Heinrich; Guhl und Koner, Das Leben der Griechen und Römer; Zurbonsen, 
Deutſche Literaturkunde; Pederzani-Weber, Die Marienburg; Kynſtudt; Hirschberg, 19 Monate in Oſt Afrika; 
Finsch, Samoafahrten; Wagner, Wanderungen durch die Werkſtätten der Neuzeit; O. Hoffmann, Prinz Eugen; 
Andreas Hofer; Barack. Wallenſtein; Wilh. Tell; Quentin Durward; Franz Hoffmann, Don Quichotte; Münch 
hauſen; Pasig, Melanchthon; Höcker, Kaifer Friedrich; Smidt. Seeſchlachten; Derböck. Nordenſkjöld und ſeine 
Reiſegefährten im ewigen Eiſe; Kern, Unter ſchwarz-weiß⸗roter Flagge; Meister, Der Seekadett; Bonnett, Im 
Banne des Löwen; Smidt, Zu Lande und zu Waſſer; Lackowitz, Aus dem Jahre 1870/71; Müller, Der Gorilla 
Jäger; Höcker. Die Erfindung der Buchdruckerkunſt; Holitscher, Carols Weltreiſen; Barfus, Der Schatz der 
Kaziken; O. Hoffmann, Der Prärievogel; P. Moritz, David Balfour; Der Wildſteller; David Copperfield's 
Jugendjahre; Franz Hoffmann, Gulliver's Reiſen; P. Moritz, Sigismund Rüſtig; Tokeah, Der Wildtöter; Der 
Pfadfinder; Otto Hoffmann, Der weiße Häuptling; Der Pirat; Jacobi. Onkel Tom's Hütte; Pajeken, Der 
Wildläufer; Röchling und Knétel, Der alte Fritz (in 3 Exemplaren); Osterwald. Gudrun; Siegfried und Kriem— 
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hilde; Ferd. Schmidt, Aus der Jugendzeit des Großen Kurfürſten; Oranienburg und Fehrbellin; Wirdig, 
Friedrich Wilhelm J. und der Kronprinz; Sigismund Rüſtig; Taylor, Erzählungen; Diehl. Aus Hebel's Schatz 
faitlein: v. Horn, Blücher; Blücher's Schützling; Kindergartenlaube, 6 Bde.; O. Hoffmann, Der Kriegspfad; 
P. Moritz, Der ſchweizeriſche Robinſon; Der Lederſtrumpf; Der letzte Mohikaner; Habicht, Der Falſchmünzer; 
Mohl, Die Boers; Körber. Faet, der Saffranhändler; Springer, Das Volk ſteht auf; Wunschmann, Nettelbeck; 
Hesekiel. Des Kaiſers Gait; Nieritz, Köhlerbub und Küchenjunge; Stern, Stab und Pfeife; Der Trommelſchläger; 
Ferd. Se bmidt, Gewalt und Liſt; Jugendgartenlaube, 2 Bde. 

3) Phyſitaliſches Kabinett: 3 Trockenelemente, 1 Schlittenapparat (Dubois-Reymond), 1 Paar Tele 
phone, 1 Pulshammer, 1 Waſſerhammer, 1 Thermoſäule (Noé), 1 photographiſcher Apparat, Chemikalien, 
1 Experimentiertiſch nebſt Zubehör. 

4) Naturalien: 1 Kopfmodell. 

5) Wandkarten: Fischer & Guthe, 
für Kunſt⸗ und Wiſſenſchaft, vormals Friedrich Bruckmann, München (in 2 Exemplaren). 

6) Zeichnen: C. Krause, Anſchauungsapparat zur Belehrung im perſpektiviſchen Zeichnen; H. Wendler, 
17 Pappmodelle für das perſpeltiviſche Zeichnen (Gebäudemodelle). 

7 Muſſkalien: Kriegeskotten, Kaiſerhymnus; Joh. Schondorf, Gruß dem Kaifer; H. Kipper, Unſer Kaifer 
Wilhelm; derſ., Vier Geſangſtücke zu vaterländiſchen Feſtlichkeiten; Th. Krause, Wilhelm der Große, Lied der 
Deutſchen; Zu Lachner's Kin derſymphonie (op. 85), Klavierauszug nebſt 6 Kinderinſtrumenten. 


Paläſtina; Die Grabstele der Hegeso« von der Verlags anita lt 
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VI. Stiftungen und Anterſtützungen. 


Seit der Gründung der Proſſeſſor Schmidt-Stiftung beſitzt die Anftalt zwei in Königliche 
Verwaltung übergegangene und einen im Entſtehen begriffenen und durch den Direktor verwalteten Fonds. 
1) Der „Inowrazlawer Schüler-Anterſtützungsfonds“ belief ſich am Jahres— 
ſchluſſe 1895/96 (vergl. Progr. 1896) au ú 6 . s s s soso . . o... + 1426,40 A 


beſtehend aus 
1. einer 4% igen Staatsſchuldbuchforderung über . 1200,00 M 


2. dem Sparkaſſenbuche No. 17 der hieſigen Kreisſparkaſſe, 

am Jahresſchluſſe 95/96 mit einem Beſtande von 226,40 AM 
Dazu kamen im Jahre 1896/97 im ganzen 

nämlich: a. an erſparten Kapitalszinſgnnn a 12,00 A 
i mr able far 18 Con ar kh o A eee ee 
— !!. Ee 
Mithin gegenwärtiger Beſtand . . 1446,31 A. 
2) Die „Wrofeffor Schmidt⸗Stiftung“ betrug am Jahresſchluſſe 1895/96 2313,56 M 

nicht 2367, 56 A wie im Programm 1895 irrtümlich nachgewieſen, da dort eine 

Spareinlage von 54,00 „A einmal in dem Geſamtbetrage des Sparkaſſenbuches 

p ( 
No. 9585 von 206,82 % mit aufgenommen und außerdem unter „a“ als erſparte 


19,91 M 


Kapitalzinſen aufgeführt ift. 
Die im vorjährigen Programme nachgewieſene Staatsſchuldbuchforderung 
von 2100,00 / ijt im Beginn des Rechnungsjahres 1896/97 gelöſcht, und für den 
Erlös find unter Zuhülfenahme eines aus dem Sparkaſſenbuche No. 9585 abgehobenen 
Betrages von 51,65 / fünf Hypotheken-Dokumente im Geſamtwerte von 2343,00 M 
erworben worden. 
Somit beſteht die „Profeſſor Schmidt⸗Stiftung“ aus: 
1. fünf Hypotheken⸗Dokumenten im Geſammtwerte von nn 2343,00 A 
2. dem im Kreisſparkaſſenbuche No. 9585 angelegten Betrage von.. 171,91 M 
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3. Zinſen von Spareinlagen aus dem unter No. 2 aufgeführten Betrage für 1896 6,35 AL 
J. erſparten Sinjen für Hypothekenforderungen, welche den Beträgen des 
Sparkaſſenbuches zugeſchrieben ſind n 
5. noch ausſtehenden, erſt am 1. April d. J. fällig gewordenen Hypothekenzinſen 
im Geſamtbetrage von ns IU 99,09 M 


~ 
y 
- 


30,49 M 


aher Geſamtbetrag am Jahresſchluſſe 96/97 2610,84 M. 


3) Der „Prämien: und Stipendienfonds“, von dem Direktor im Sparkaſſenbuch 


No. 1363 angelegt, belief ſich am 16. März 1896 (vergl. Jahresbericht 1896) auf 184,25 Al 
— ‘hee WR ; 
Dazu kamen im Jahre 1896/97 im ganzen ee 119,49 ff 
nämlich: a. Reinertrag des Konzertes am 18. Juni 1896 . . . . 99,70 AL 
B. oae nehme ee. 2) 2 8 11,60 M 
c. Zinſen für 1896 . „ 8,19 A 


Mithin gegenwärtiger Beſtand . 303,74 M. 

Aus Staatsmitteln wurden im Sommer 7, im Winter 6, darunter 2 polniſche, Schüler 
mit je 150 / unterſtützt. 

Der Marcinliowslii⸗Verein „zur Unterſtützung der lernenden Jugend im Großherzog 
tum Poſen“ bewilligte im 1. Vierteljahre 4, in den folgenden je 5 polniſchen Schülern der oberen 
Klaſſen Unterſtützungen 

Die etatsmäßigen Schulgeld⸗Freiſtellen (10% der Geſamtzahl) wurden vorſchriftsmäßig 
faſt ausſchließlich an Schüler der oberen und mittleren Klaſſen vergeben. Eine Anzahl von Schülern 
konnte auch in dieſem Jahre aus der durch Kauf und Geſchenke vielfach vermehrten Anterſtützungs 
Zzibliothelt Bücher geliehen erhalten. 


.QQm— -p s 4e in 


VII. Mitteilungen an die Schüler und an deren Eltern. 


Das Schuljahr wird Mittwoch den 7. April früh um 8 Uhr mit der Entlaſſung 
der abgehenden Schüler, mit der Verkündigung des Ausfalls der Abſchlußprüfung, mit der Ver 
leſung der aus den einzelnen Klaſſen verſetzten Schüler und mit der klaſſenweiſen Verteilung der 
Zeugniſſe geſchloſſen. 

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 22. April früh 7 Uhr. Der 
Stundenplan für den erſten Schultag iſt am 21. April im „Kujawiſchen Boten“ zu erfahren. 

Die Abmeldung abgehender Schüler muß ſpäteſtens am 22. April erfolgen, widrigen 
falls das Schulgeld für das ganze Vierteljahr zu entrichten iſt. 

Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet Mittwoch den 21. April für die 
Vorſchule und Sexta früh um 10, für die anderen Klaſſen nachmittags 3 Uhr ſtatt; die 
Neulinge müſſen zur Prüfung Feder und Papier, zur Aufnahme ihren Geburts-, Tauf-, Impr, 

x * 
Wiederimpf-Schein und das Abgangszeugnis der vorher beſuchten Anſtalt mitbringen. Auswärtige 
Schüler bedürfen für die Wahl der Penſion der vorherigen Genehmigung des Direktors. 

Das Schulgeld beträgt jährlich für die Gymnaſialklaſſen 110 M, für die Vorklaſſen 84 % 


Für die Befreiung vom Schulgelde find folgende Grundſätze als maßgebend vorge- 
ſchrieben: 1) Die Befreiung erfolgt immer nur auf ein halbes Jahr. 2) Nur ſolche Schüler finden 
Berückſichtigung, deren Bedürftigkeit und Würdigkeit nachgewieſen iſt; wenn drei Brüder 
das Gymnaſium gleichzeitig beſuchen, ſo darf zwar bei Beurteilung der Bedürftigkeit, nicht aber 
bei Beurteilung der Würdigkeit des zu befreienden Schülers milder verfahren werden. 3) Schüler 
der unteren Gymnaſialklaſſen (von Quarta abwärts) ſind nur ausnahmsweiſe, diejenigen der 
Vorklaſſen niemals zu befreien. 

Zum Einkauf von Schulbüchern und Heften wird darauf hingewieſen, daß ſchlecht— 
gehaltene oder überſchriebene Schulbücher ebenſowenig geduldet werden, wie vorſchriftswidrige oder 
ſchlecht ausgeſtattete Hefte. 

Um den Eltern oder deren Stellvertretern bei Beaufſichtigung des häuslichen 
Fleißes der Schüler zu Hilfe zu kommen, wird von ſeiten der Schule darauf gehalten, daß von 
allen Schülern die Zeit des Silentiums (an den Schultagen, ſoweit nicht anders beſtimmt wird, 
im Sommer bis 6, im Winter von 6 Uhr ab) für die häuslichen Aufgaben verwendet wird und daß 
von den Schülern der unteren Klaſſen bis einſchließlich Quarta die geſtellten Aufgaben für jeden 
Tag in ein beſonderes Aufgabenbuch überſichtlich eingetragen werden. 

Von dem Herrn Miniſter Erlaß vom 21. Oktober 1896 find die Schulen nadh- 
drücklich auf die Gefahren aufmerkſam gemacht worden, welche nach Anſicht der Arzte durch das 
zu ſchwere Gewicht und durch die unzweckmäßige Art des Tragens der zur Schule mitgenommenen 
Bücher und Hefte den jüngeren Schülern erwachſen können. An die Eltern und deren Stellvertreter 
richte ich die vertrauensvolle Bitte, auch ihrerſeits dahin mitwirken zu wollen, daß überflüſſige 
Bücher und Hefte von den Schülern bis Quarta aufwärts überhaupt nicht mitgenommen, die not— 
wendigen aber gehörig verwahrt und zweckmäßig getragen werden. 

Im Intereſſe der im Entſtehen begriffenen Sammlung Kujawiſcher Altertümer, 
welche zu dem Zwecke angelegt wird, in den Schülern geſchichtlichen Sinn und Verſtändnis und 
Liebe für die Heimat zu erwecken und zu beleben, ergeht an die Eltern der Schüler, ſowie an die 
Gönner und Freunde der Anſtalt die ergebenſte Bitte, in ihrem Beſitz befindliche Gegenſtände dieſer 
Art, gegebnenfalls auf Zeit und unter Vorbehalt des Eigentumsrechts, dem Gymnaſium gütigſt 
überweiſen und von der bevorſtehenden Bloßlegung einer Fundſtätte den Unterzeichneten freundlichſt 
in Kenntnis ſetzen zu wollen. 


Inowrazlaw, 31. März 1897. 


Dr. Eichner, 


Direktor. 


